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und ein paar Zuschauer mehr
gehabt!“ So waren die Herr-
chen und Frauchen mit ihren
Hunden praktisch unter sich
– immerhin waren einige Mit-
glieder des gastgebenden
Klubs gekommen. Vornehm-
lich, um die Starter mit Kaf-
fee, Kuchen, Kaltgetränken
und Gegrilltem bei Laune zu
halten.

Die Ergebnisliste wies Tri-
lars erst ein Jahr alten Schä-
ferhund „Don“ (7,52 Sekun-
den) als Dritten unter den
großen Hunden aus. Mit der
schnellsten Zeit des Tages
(6,66 Sekunden) siegte der
Mischlingsboxer „Spyke“ von
Ellen Feyri vor Gisela Engel-
hardts Schäferhund „Abby“
(7,31 Sekunden). Bei den
kleinen Hunden behauptete
sich der Terrier-Mischling
„Gogo“ von Mischa Marija-
novic in 8,10 Sekunden vor
„Balu“ (8,90 Sekunden) mit
Steffi Brückl Maier und „Bi-
bi“ (9,09 Sekunden) mit Herr-
chen Tolle.

Hunderennens des Klubs ver-
spätet über die Bühne ging.

Statt die Hunde wie sonst
üblich in drei Größenklassen
(klein = bis 30 Zentimeter
Stockmaß; mittel = bis
50 Zentimeter; groß = ab
50 Zentimeter) starten zu
lassen, bildeten die Teilneh-
mer zwei Gruppen („groß“
und „klein“) und verzichteten
später wegen starker Regen-
schauer auf einen zweiten
Durchgang. Unangenehme
Rutschpartien gab es auf der
so gut wie möglich präparier-
ten 100-Meter-Strecke auf
dem Klubgelände nahezu
nicht – weder bei den voraus-
eilenden Menschen noch bei
den hinterherhetzenden Tie-
ren.

„Die Zeiten waren in Ord-
nung“, meinte Thomas Trilar,
der gerne mehr neue Gesich-
ter unter den Startern gese-
hen hätte. „Letztlich hat sich
der Aufwand zwar gelohnt,
doch bei schönem Wetter hät-
ten wir sicher bis zu 50 Starter

Zeitweise goss es wie aus
Kübeln, und alles lief auf
eine Absage des Hunde-
rennens in Unterhaching
hinaus. Schließlich tröp-
felten doch noch genü-
gend Teilnehmer rein,
und Thomas Trilar zählte
am Ende immerhin
25 Anmeldungen.

VON GUIDO VERSTEGEN

Unterhaching – „Wir haben
aus den Ortsgruppen noch ei-
nige Leute zusammen ge-
trommelt“, erklärte der
Übungs- und Jugendwart des
Vereins für deutsche Schäfer-
hunde, Ortsgruppe Unterha-
ching/München-Ost. „Es sah
wirklich so aus, als würde uns
heute das Wetter einen di-
cken Strich durch die Rech-
nung machen“, freute sich der
Vorsitzende Klaus Sturmer,
dass die sechste Auflage des

100 Meter in 6,66 Sekunden
HUNDERENNEN ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der schnellste Hund auf der Rennbahn in Unterhaching: „Spyke“, ein American-Bulldog-
Mischling, wetzt die 100 Meter in 6,66 Sekunden. Zum Vergleich: Der menschliche Weltre-
kord des Jamaikaners Usain Bolt liegt bei 9,58 Sekunden. FOTO: ROBERT BROUCZEK

Sportives Feriencamp
Noch bis morgen ist Anmeldung beim TSV Unterhaching möglich

Unterhaching – Ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm
hat die Gemeinde Unterha-
ching heuer auf die Beine ge-
stellt. Für die Sportlichen gibt
es diverse Angebote. So bietet
das Jugend Sportlercamp
„Teens at Camp“ Spaß, Sport
und Abenteuer für die Kinder
zwischen zehn und 14 Jahren.
Von Montag, 29. August, bis
Freitag, 2. September, kann
man einen Sportmix des TSV
Unterhaching ausprobieren
oder das Piratenschiff des
Hochseilgartens am Ammer-
see entern. Von Donnerstag
auf Freitag wird abschließend
in der Turnhalle übernachtet.
Die Kosten für die Woche be-
tragen 150 Euro für TSV-Mit-
glieder und JKW-Stammbesu-
cher, 170 Euro für externe

Teilnehmer. Die Anmeldung
kann bis Mittwoch, 27. Juli,
auf der Homepage des Ver-
eins unter www.tsv-
unterhaching.de erfolgen.

Für tierliebe Kinder zwi-
schen fünf und 14 Jahren bie-
tet der Verein für Deutsche
Schäferhunde „Spiel und
Spaß mit Hunden“ an. Es gilt.
ein Quiz sowie einen Hinder-
nisparcours zu bewältigen.
Zum Abschluss winken eine
Medaille und eine Urkunde
für die Teilnehmer. Wer einen
eigenen Vierbeiner hat, kann
diesen mitbringen, die Teil-
nahme kann aber auch ohne
eigenen und erfolgen und ist
außerdem kostenlos. Beginn
ist am Montag, 1. August, um
14 Uhr auf dem Vereinsgelän-
de in der Bibergerstraße 92.

Die Anmeldung erfolgt telefo-
nisch bei Thomas Trilar. Die
im Programmheft angegebene
Nummer ist jedoch falsch.
Die richtige lautet: 0172 /
93 92 111.

Für angehende Autobegeis-
terte zwischen sechs und
zwölf Jahren bietet die Ge-
meinde ein Verkehrstraining
für Kinder am Freitag, 5. Au-
gust, um 11.30 Uhr an. Hier
lernen die Kinder die Welt
des Verkehrs aus der Sicht
der Autofahrer und das richti-
ge Verhalten im Straßenver-
kehr kennen. Die Kosten be-
tragen zehn Euro. Die Anmel-
dung erfolgt beim Kulturamt
unter 66 55 53 12, per Fax:
66 55 53 15 oder per E-Mail
an tickets@unterhaching.de.

ROMAN SOSTIN

Wasser-Olympiade im Postwaggon
Jugendtreff bietet wöchentliches Ferienprogramm an

Baierbrunn – Der Jugendtreff
Postwaggon Baierbrunn ver-
anstalten ein wöchentliches
Ferienprogramm. Von Mon-
tag, 1. August, bis Freitag,
5. August, geht es auf den Ak-
tivspielplatz „Im modernen
Märchenland“. Teilnehmen
dürfen alle Kinder ab sechs
Jahren. Beginn ist jeweils um
10 Uhr, die Gebühren betra-
gen 13 Euro pro Tag. Für die
Eltern gibt es am Freitag ab
12 Uhr einen Biergarten, um
die Wartezeit zu überbrü-
cken.

Von Mittwoch, 10. August,
bis Freitag, 12 August, findet
die Künstlerwerkstatt statt.
Kinder ab sechs Jahren dür-
fen sich hier im Malen versu-
chen. Jeweils von 14 bis 18
Uhr. Die Gebühren betragen

fünf Euro. Für die älteren ab
10 Jahren gibt es zur selben
zeit Kurse in Graffiti für
25 Euro.

Unter dem Titel „Spiel,
Spaß, Spannung im Postwag-
gon“ steht der Jugendtreff von
Dienstag, 23. August, bis Frei-
tag, 26. August. Bei heißem
Wetter sorgen die Organisato-
ren mit einer Wasser-Olym-
piade für Abkühlung. Sollte
es regnen, sind Indoor-Spiele
geplant. Beginn ist für Kinder
ab sechs Jahren jeweils um
13 Uhr. Die Gebühren betra-
gen fünf Euro. Wer diesen
Termin nicht wahrnehmen
kann, kann von Dienstag,
30. August, bis Freitag, 2.
September, mitmachen.

In der letzten Ferienwoche,
von Montag, 5. September,

bis Donnerstag, 8. September,
findet das perfekte Jugentreff-
Dinner statt. In Anlehnung
an die Fernsehkochsendung,
„Das perfekte Dinner“ wer-
den sich drei Jugendtreffs ge-
genseitig bekochen und dann
einen Sieger bestimmen. Teil-
nehmen dürfen alle Köche ab
zwölf Jahren. Beginn ist je-
weils um 14 Uhr.

Die Anmeldung erfolgt di-
rekt beim Postwaggon in Bai-
erbrunn. Die Unterlagen be-
finden sich auf der Homepa-
ge. www.jt-postwaggon.de.
Anmeldeschluss ist der Don-
nerstag vor der jeweiligen
Woche, in der die Veranstal-
tung statt findet. Kurzent-
schlossene zahlen allerdings
einen Aufschlag von zwei Eu-
ro. ros

Taufkirchner „Technik-Scouts“
verfilmen das Berufsbild Architekt

Taufkirchen – Sechs Schul-
teams kämpften im Bayeri-
schen Wirtschaftsministerium
um die Gunst der Jury und um
den Sieg im Finale des Wett-
bewerbs „Technik-Scouts“.
Mit von der Partie war ein
fünfköpfiges Team der neun-
ten Klasse der Walter-Klin-
genbeck-Realschule in Tauf-
kirchen. Sie hatten sich zuvor
als eines von sechs Schüler-
teams von insgesamt 63 Teil-
nehmern für das Finale quali-
fiziert.

Ziel des Wettbewerbs war
es, einen technischen Ausbil-
dungs- oder Ingenieurberuf
zu ergründen. Beispielsweise
in Gesprächen mit Men-
schen, die diesen Beruf aus-
üben, oder durch Unterneh-

mensbesuche. Die Taufkirch-
ner verarbeiteten ihren Bei-
trag über das Berufsbild des
Architekten in einem Film.
Diesen stellten sie im Finale
der sechsköpfigen Jury vor.
Sie bestand aus Mitgliedern
des Staatsministeriums für
Wirtschaft und Vertretern des
Arbeitskreises Schule-Wirt-
schaft.

Leider sollte es für die
Taufkirchner Realschüler
beim Wettbewerb „Technik-
Scouts“nicht für die ersten
Plätze reichen. Die Schloss-
berg-Mittelschule aus Nüd-
lingen (Unterfranken) belegte
den ersten Platz. Die Staatli-
che Realschule Pfarrkirchen
(Landkreis Rottal-Inn) und
das Landsberger Dominikus-

Zimmermann-Gymnasium
komplettierten das Siegerpo-
dest. Die Gewinner fahren
nun mit der ganzen Klasse für
drei Tage nach Berlin.

Bereits zum fünften Mal
veranstaltete das Bildungs-
werk der bayerischen Wirt-
schaft den Technik-Scouts-
Wettbewerb. Seit seinem
Start im Jahr 2007 beteiligten
sich insgesamt 1800 Schüler
an der Veranstaltung. Unter-
stützt wird der Wettbewerb
vom Bayerischen Wirtschafts-
ministerium. Minister Martin
Zeil übernahm die Siegereh-
rung. „Der Bedarf an qualifi-
ziertem Nachwuchs wird in
Bayern immer wichtiger“, be-
tonte Zeil während des Fina-
les. ROMAN SOSTIN

SCHÜLER-WETTBEWERB ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Dabeisein ist alles: Füür eine Top-Platzierung beim Wettbewerb „Technik-Scouts“ hat es für
das Schüler-Team der Realschule Taufkirchen nicht ganz gereicht. FOTO: FKN

Auflösung:

II.Am16.August2009in
Berlin.

STAUCHARTING

Wallfahrer
erbitten Segen
bei St. Anna
Sauerlach – Der 26. Juli ist
für die Sauerlacher alle
Jahre wieder eine Art loka-
ler Feiertag: Im Deisenhof-
ner Forst wird am heutigen
Dienstag das Namensfest
der idyllisch gelegenen St.-
Anna-Kapelle in Stauchar-
ting gefeiert. Höhepunkt
wird um 11 Uhr die Um-
fahrt mit Segnung von
Pferden und Gespannen
sein. Zuvor halten um
9 Uhr Weihbischof Engel-
bert Siebler und Geistli-
cher Rat Lorenz Poschen-
rieder einen Festgottes-
dienst ab.
Erfahrungsgemäß pilgern
Heerscharen von Bittgän-
gern und Wallfahrern
nach Staucharting, die
sonst absolut ruhig und
einsam gelegene Waldlich-
tung für einen Tag mit
Biertischgarnituren, Aus-
schank und Verpflegungs-
ständen bestückt wird. Um
den Wallfahrt-Charakter
des Fests zu wahren, blei-
ben die Zufahrtswege zur
St.-Anna-Kapelle für den
Kfz-Verkehr gesperrt. Von
Sauerlach kommend be-
steht lediglich über den
Stauchartinger Weg eine
Zufahrtsgelegenheit bis
zum Waldrand, wo ein
Parkplatz eingerichtet ist.
Außerdem fahren stünd-
lich (8.30, 9.30 und 10.30
Uhr) Busse ab der Kirch-
straße in Sauerlach zum
Festplatz. Für Gespanne
ist von Sauerlach aus der
Stauchartinger Weg, von
Deisenhofen und Oberbi-
berg aus das Hirschbrun-
nen-Geräumt als Zufahrt
zur St.-Anna-Kapelle vor-
gesehen. mbe

AKTUELLES
IN KÜRZE

GRÜNWALD
Marihuana
in der Wohnung
Drogentypische Auffällig-
keiten stellten Beamte der
Polizei am Sonntag gegen
18 Uhr bei einer 26-Jähri-
gen fest, die im Rahmen ei-
ner allgemeinen Verkehrs-
kontrolle in der Oberha-
chinger Straße in Grün-
wald angehalten worden
war. Nach einer Beleh-
rung gab die Grünwalde-
rin nicht nur zu, Drogen
konsumiert zu haben, sie
beichtete auch, noch ge-
ringen Mengen Marihuana
in ihrer Wohnung zu la-
gern. Das Rauschmittel
stellten die Beamten bei ei-
ner Wohnungsdurchsu-
chung sicher. pk

LANDKREIS
Gaufest der Trachtler
zum 100. Mal
Etwa 5500 Trachtler wer-
den am Sonntag, 31. Juli,
zum Gaufest in Schliersee
erwartet. Heuer ist es ein
ganz besonderer Gauhei-
mattag – das Treffen der
Trachtler im Oberland fin-
det zum 100-Mail statt. Ab
8 Uhr treffen die Vereine
ein, um 10 Uhr wird die
große Feldmesse zele-
briert, anschließend folgt
der Festzug durch die Ge-
meinde Schliersee. mbe

Das kleine Rätsel:
Wann hat Usain Bolt den
aktuellen 100-Meter-
Weltrekord von 9,58 Se-
kunden aufgestellt?

I. 2008
II. 2009
III. 2010

Demgegenüber verwies
Pötke darauf, dass Taufkir-
chen per Gesetzgebung dazu
gezwungen sei, in den Bau
von solchen Einrichtungen
zu investieren: Laut Vorgabe
des Bundes ist bis 2013 jedem
dritten Kind ein Betreuungs-
platz zu ermöglichen. Zu-
gleich mahnte Pötke zur Eile,
da die Fördergelder (rund ei-
ne Million Euro) nur bis 2013
gewährt werden. Die Ent-
scheidung fiel mit 6:5 Stim-
men hauchdünn zugunsten
der Errichtung eines ge-
meindlichen Gebäudes zur
Kinderbetreuung auf dem
Schulgelände am Köglweg,
das vom Verein „Integra“ be-
trieben werden soll, aus. sal

vorhaben werden auf rund
acht Millionen Euro beziffert,
bereits 200 000 Euro Pla-
nungskosten hat Taufkirchen
investiert. Angesichts dieser
Summe fragte Herbert Böhm
(CSU), „ob wir planerisch in
die richtige Richtung gehen.“
Das millionenschwere Inves-
titionsvolumen sei etwas, was
die Haushaltskasse „gewaltig
belasten wird“.

Peter Soellner (SPD) ver-
misste eine Bedarfsanalyse
für Krippenplätze auf Ge-
meindeflur, und Michael Lili-
enthal (UWT) wollte nicht
„den Startschuss“ für etwas
geben, „nur weil wir für die
Planung 200 000 Euro ausge-
ben“. Das sei „vorschnell“.

Willen habe, die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie zu
ermöglichen. „Denken Sie an
unser Image!“

Hintergrund ist das Vorha-
ben, im Zuge des Neubaus
der Walter-Klingenbeck-Re-
alschule den bestehenden
Kindergarten neben dem
Hauptgebäude weiter nach
Nordosten in einen weitaus
größeren Gebäudekomplex
zu verlegen (wir berichteten).
Darin sollen auch eine vier-
gruppige Kinderkrippe sowie
ein Familienzentrum einge-
richtet werden, die Anbin-
dung soll über eine eigene Er-
schließungsstraße mit Fuß-
und Radweg erfolgen. Die
Kosten für das gesamte Bau-

Taufkirchen – In der Ge-
meinde Taufkirchen herrscht
keine Einigkeit darüber, ob
der Bau von Kinderkrippen
vorangetrieben werden soll
oder nicht. Das zeigte die
Bauausschuss-Sitzung: Wäh-
rend sich die SPD, die UWT
und Teile der CSU zu weite-
ren Versorgungseinrichtun-
gen für Kleinkinder skeptisch
äußerten, plädierten Bürger-
meister Jörg Pötke und seine
Freien-Gruppierung ILT un-
eingeschränkt dafür.

Der Rathauschef stellte gar
die „Systemfrage“: Es dürfe
von Taufkirchen nicht das
Zeichen ausgehen, eine mo-
dernisierungsfeindliche Kom-
mune zu sein, die nicht den

„Denken Sie an unser Image!“
Pötke stellt Systemfrage beim Thema Kinderkrippenbau – Knappe Mehrheit für Ausweitung

Neue Aufgabe
Hannelore Gabor als Kreisrätin vereidigt

Landkreis – Hannelore Ga-
bor, Bürgermeisterin von
Garching (CSU), ist neues
Mitglied des Kreistags: In der
öffentlichen Sitzung hat
Landrätin Johanna Rum-
schöttel (SPD) die 60-Jährige
zur Kreisrätin ernannt. Sie
rückt für ihre Parteikollegin
Nicole Renger nach, die we-
gen Wegzugs nach Regens-
burg ihr Mandat nicht mehr
ausüben kann (wir berichte-
ten). Renger, die auch Ge-
meinderatsmitglied in Pla-
negg war, hatte zahlreiche
Ämter inne: Unter anderem
war sie im Jugendhilfeaus-
schuss, im Sportbeirat und im
Rechnungsprüfungsaus-
schuss vertreten. Auch für

Gabor sind das Landratsamt
und die Kreis-Themen kein
unbeschriebenes Blatt: Seit
1975 arbeitet die verwitwete
Mutter einer Tochter in der
kommunalen Selbstverwal-
tung, wo sie als „Verbrau-
cherschützerin von Dienst
wegen“ im Lebensmittelrecht
tätig ist. sal

Hannelore Gabor
ist als Kreisrätin vereidigt

worden. FOTO: SAL


